
Bayerische Bildungsleitlinien 
Bayerische Leitlinien für die Bildung und Erziehung  
von Kindern bis zum Ende der Grundschulzeit (BayBL) 

Als erster gemeinsamer verbindlicher Orientierungs- und Bezugsrahmen für alle außerfamiliären Bildungsorte, die Verantwortung 

für Kinder bis zum Ende der Grundschulzeit tragen, schaffen die Leitlinien eine Grundlage für einen konstruktiven Austausch. Sie  

• definieren ein gemeinsames Bildungsverständnis (basierend auf UN-KRK 1992, UN-BRK 2009 und EQR2008 / DQR2011 ) 

• entwickeln eine gemeinsame Sprache und  

• ermöglichen dadurch Kontinuität und Anschlussfähigkeit im Bildungsverlauf.  

Im Zentrum der Bildungsleitlinien stehen  

• das Kind als aktiver, kompetenter Mitgestalter seiner Bildung und Entwicklung,  

• die Familie als wichtigster, einflussreichster Bildungsort sowie  

• die Kooperation und Vernetzung aller Bildungsorte als Partner in ihrer gemeinsamen Verantwortung für das Kind. 

Einführung seit Oktober 2012 – Verbindlichkeitsherstellung 
• Broschüre mit der Kurz- und Langfassung der BayBL – Abruf auf den Homepages von BayStMAS und BayStMUK 

• Verankerung im BayBEP (5. Auflage, 2012) und im neuen GS-Lehrplan (Einführung im Schuljahr 2014/15) an erster Stelle 

Die ersten Schritte der Implementierung 
BayBL-Verankerung in der Aus- und Fortbildung 

• Neuer Lehrplan für Erzieher/innen-Ausbildung (Einführung im Herbst 2014) – Seminar für GS-Referendariat (geplant) 

• Fortbildungskampagne für Kita/Schule zu „Bildungspartnerschaft mit Eltern“ 2012-2015 (Pilotanwendung BayBL) 

• Fortbildungskampagne zum „Neuen Grundschullehrplan“ ab Frühjahr 2014   

BayBL-Konkretisierung durch Handreichungen 

• Handreichung mit guten Praxisbeispielen und Begleitfilm – Errichtung von Bildungsnetzwerken in Kommunen mit Konsultations-Kitas, 

die Praxisbeispiele entwickeln 

• Broschüre zum Thema „Inklusion – Pädagogik der Vielfalt“ 

Öffentlichkeitarbeit und Veranstaltungen zur BayBL-Präsentation 

Grundlagen für die Entwicklung der Bildungsleitlinien waren: 

 

 

Umgekehrt sind die Bildungsleitlinien mit ihrem visionären Gehalt 

nun Grundlage für die Weiterentwicklung der Bildungs- und 

Lehrpläne bis zum Ende der Grundschulzeit! 

Zentrale Inhalte der BayBL 
• Menschenbild und Bildungsverständnis  

Bildung von Anfang an: Familie als erster und prägendster Bildungsort 

Leitziele von Bildung und Erziehung: ein kompetenzorientierter Blick auf das Kind  

Bildung als individueller und sozialer Prozess (Ko-Konstruktion, Partizipation) 

Inklusion: Pädagogik der Vielfalt 

• Organisation und Moderierung von Bildungsprozessen 

• Die Bildungsbereiche 

• Kooperation und Vernetzung der Bildungsorte 

• Qualitätsentwicklung in Bildungseinrichtungen 

Projektteam BayBL-Entwicklung (2010-2012) – IFP: Eva Reichert-Garschhammer, Dr. Dagmar Berwanger – ISB: Alexandra Brumann, Dr. Eva Lang, Dr. Ursula Weier  

Projektteam BayBL-Implementierung – IFP: Eva Reichert-Garschhammer, Claudia Wengert, Claudia Wirts – Dr. Beatrix Broda-Kaschube, Christa Kieferle, Dr. Sigrid 
Lorenz, Dr. Monika Wertfein, Dagmar Winterhalter-Salvatore – ISB: Christine Fiener-Schachtner, Brigit Huber, Claudia Urban – Alexandra Brumann, Dr. Eva Lang 


